
Mi
tte
ilu
ng
s

bla
tt

Tu
rnv
ere
in
Rh
ein
fel
de
n

Se
kt
ion

 d
es

 S
TV

Geg
rü

nd
et
 1

86
7



Oberentfelden

Alpnach

SinsNiederbipp

Münchwilen
Volketswil

Leibstadt

Rothrist OberentfeldenOberentfeldenOberentfeldenOberentfelden

Alpnach

SinsNiederbipp

Volketswil

Rothrist

An unseren regionalen KURATLE & JAECKER Standorten bedienen 
wir Sie mit der ganzen Vielfalt von Holzwerkstoffen, Türen, Sys-
temlösungen sowie Parkett und Bodenbelägen.

kuratlejaecker.ch

Mach was mit Holz!

        



1

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitteilungsblatt Nr. 01/16 
März 2016 

 
Auflage: 140 Exemplare 
Redaktion: Laurent Reinau 
Verlag: TSV Rheinfelden 
Erscheint: halbjährlich 
 
 
Inserate:  Roger Kuratle 
  Frankeweg 13 
  4310 Rheinfelden 
  N: 079 763 09 07 
  sponsoring@tsvrheinfelden.ch 
 
Kosten: 1/1 Seite A5    Fr. 200.- 
(pro Jahr) 2/3 Seite     Fr. 160.- 
  1/2 Seite    Fr. 110.- 
  1/4 Seite    Fr.   70.- 
 
Senden Sie uns ein PDF, eine Lithografie oder 
eine sehr gute Fotokopie. 
 
 
Nächstes Mitteilungsblatt  Nr. 02/16 
 
Redaktionsschluss:  31.08.2016 
Versand:   Sept. 2016 
 
Inhaltsverzeichnis: Seite 
 

Die Erste 1 
Ecke des Präsidenten 4 
Einladung GV 2016 6 
Protokoll GV 2015 8 
Jahresbericht des Präsidenten 14 
Jahresbericht Handball 18 
Spielpläne, Ranglisten Handball 20 
Jahresbericht Basketball 22 
Jahresbericht Veranstaltungen 24 
Dank an unsere Spender 26 
Kassa 2015 28 
Wichtige Adressen 30 
Jahresprogramm 32 

Nicht 
vergessen: 
Am 8. April 
findet die 

diesjährige 
General-

versammlung 
im Hotel 
Schützen 

statt. 
 



2

Ihr Anlass 
mit Rhyblick

persönlich 

aufmerksam 

genussvoll

In unserem Restaurant – direkt am Rhein – servieren wir 
 ausgezeichnete Fischgerichte und mediterrane Spezialitäten. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Hotel Schiff am Rhein     Marktgasse 60, CH-4310 Rheinfelden 
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ist trainierbar wie ein Muskel

KOPFSACHE

Praxis-Brücke Seminare AG 
Jagdgasse 1

4310 Rheinfelden
 

061 631 10 10

info@praxis-bruecke.ch
www.praxis-bruecke.ch

MENTALE STÄRKE 
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Liebe Vereinsmitglieder, liebe Freunde des TSV Rheinfelden

Am 8 April 201. 6 der sich versammelt Turn- des Jugendstilsaal im Rheinfelden Sportverein und 
Hotel Schützen zur 149. Generalversammlung. Der Vorstand freut sich auf eine zahlreiche 

e Teilnahm und einen erfolgreichen Abend.

Aufmerksamen Vereinsmitgliedern und Lesern fällt auf, dass uns im nächsten Jahr ein grosses 
sogar nicht wenn ältesten, den zu somit zählt TSVR Der TSVR! Jahre 150 bevorsteht. Jubiläum 

Stadtgeschichder in Verein ältesten zum gebührend welches Jubiläum, Ein Rheinfelden. von te 
gefeiert werden sollte!

Ich persönlich werde an der kommenden Generalversammlung abtreten und nicht mehr für das 
Amt als Präsident zur Verfügung stehen. Die Anforderungen in Beruf, ilieFam und Freizeit sind 
gestiegen und nehmen in absehbarer Zeit nicht ab, weshalb ich mich zukünftig nur noch als 
Vereinsmitglied in den Dienst des TSVR stellen werde.

Dies sind zwei wesentliche Punkte, welche ein Erscheinen vieler Mitglieder erfordert. Zwei 
weitere und noch viel wichtigere Punkte sind, dass bis heute kein Nachfolger als Präsident 
gefunden konnte, werden gebildet OK kleines ein zwar Jubiläumsfeierlichkeiten die für und ist 
die Unterstützung von Seiten Vereinsmitgliedern bisher aber sehr dürftig ausfiel. Schade! 
Sind wir also gespannt, wie diese beiden Pendenzen ihren Lauf nehmen - an der 
bevorstehenden 149. Generalversammlung erfahren wir sicher mehr… 

In meinen sechs Jahren als Präsident des TSVR blicke ich auf bewegende Momente zurück. 
erjüngen und Einerseits galt es, den Vorstand zu v effizienter zu machen und andererseits 

Jugefür auch Verein den welche schaffen, zu Strukturen machenattraktiver wieder ndliche . 
Natürlich mit einer soliden finanziellen Basis und hin und wieder wichtigen Auftritten in der 

eiGem nde um nicht ganz von der kommunalen Bildfläche zu verschwinden.
austobt, Basketball und Handball Sportarten den in noch nur praktisch TSVR der sich Dass 

leidergeniessen Sportarten Beide einfacher. gerade nicht Nachwuchs um Mühe die macht , je
länger desto mehr, einen Nischenplatz in der Schweizer Sportlandschaft. Paradoxerweise ist 
der derzeit beste Handball Bundesliga-Spieler ein Schweizer und treffen mittlerweile auch zwei 
Schweizer Basketballer in der weltberühmten NBA in Amerika in die Körbe.
In den Nationalmannschaften der beiden Sportarten fehlt die Breite an konkurrenzfähigen 
Spielern und Qualifikationen zu den internationalen Anlässen sind in weiter Ferne.
Somit wird uns der Nachwuchs in Zukunft sicher nicht die Türen einrennen, aber mit unserem 
fleissigen und fokussierten Engagement können wir trotzdem gewinnen und profitieren.

Der „Verein“ an sich und dessen Sinn und Zweck scheinen das Problem zu sein. In einem 
globalvernetzen und freiheitsliebenden Zeitalter stehen jedem Individuum alle Türen für den 
Konsum offen. Heute so, morgen so – Warum sollte man sich da noch binden?

e heutman Will neue oder bestehende gliederMit ansprechen, ist es wichtig, auch Social Media 
Kanäle zu pflegen. Gewiss ist dies muss, mitziehen man dem mit Zeit, der Wandel der um am 
Ball zu bleiben. 
Bleiben aktive Mitglieder ive iatnitImit im Verein aus, bleiben die Aufgaben und die 

je schwinden Kraft Verantwortung oftmals an ein paar Wenigen hängen. Die Motivation und die 
länger desto mehr, bis dann auch noch der letzte Mohikaner sein Handtuch wirft.

endentäsircke des PE
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Hochleistungsformen für technische Präzisionsteile aus Kunststoff

Zusätzlich führen wir termingerecht und zu fairen Preisen
folgende Lohnarbeiten aus:

CNC Drehen           Flachschleifen                      Startlochbohren
CNC Fräsen            Diaform-Schleifen                Feinlochbohren
HSC Fräsen            CNC Koordinatenschleifen   Senkerodieren
Rundschleifen         Tieflochbohren                     Drahterodieren

Mehr Infos unter: www.pluess-ag.ch

 

 
 

 

 
         

 

 
 

 
 

 

Sportlich erlangte der TSVR auch nicht mehr so viel Ruhm wie in der Vergangenheit. Die 
Handballer kamen in der bisherigen Saison kaum in die Gänge und die Basketballer bezahlen 

Handballer die stiegen Zwar Lehrgeld. Liga 2. der in auch in Seniorenteam einem mit wieder 
eine Meisterschaft, doch der gesellschaftliche Umgang untereinander steht dort absolut im 
Vordergrund. Sand stecken und daran glauben, dass den nicht in Trotzdem soll man den Kopf 
der Erfolg wieder zurückkommt. Wichtiger als jeder sportliche und finanzielle Erfolg sind 
sowieso die Freude und der Spass an dem, was man tut.

Freude bereiten die beiden Juniorenabteilungen. In beiden Sportarten erfreuen sich Kinder an 
der regelmässigen Bewegung und dem Training. Die U15 der Handballer hat sich mit dem TV 

noch so können Handballjunioren Die zusammengeschlossen. Magden TV und Möhlin 
intensiver gefördert werden und bleiben dem Verein erhalten. Die U16 der Basketballer durften 

aleinsteigen, Meisterschaftsbetrieb einen in bereits lerdings ausser Konkurrenz. In erster Linie 
geht es um die Sammlung von Erfahrungen und die weitere Förderung der Jugendlichen.

Ich möchte mich herzlich bei all denen bedanken, die sich für den TSVR einsetzten und dies 
auch in Zukunft tun werden. Ich freue mich auf ein spannendes und neues Vereinsjahr und 
hoffe, dass wir sowohl sportliche Erfolge feiern, wie auch tolle gesellige Momente zusammen 
erleben dürfen. meinen Vorstandskollegen in den bei Besonders bedanken möchte ich mich 

Führungsebene.der in Zusammenarbeit lehrreiche und wertvolle die für Jahren sechs letzten 
Ich wünsche meinem Nachfolger bereits auf diesem Weg alles Gute und viel Erfolg.

Euer Präsident „le presi“ 
Urs Zumsteg
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Datum: Freitag, den 8. April 2016 

Zeit:  Eintreffen ab 19.45 Uhr, Versammlungsbeginn 20.15 Uhr 

Ort:  Hotel Schützen, Jugendstilsaal, Rheinfelden 
 
 
Traktanden: 
 
1. Begrüssung 
2. Appell 
3. Wahl der Stimmenzähler 
4. Protokoll der 148. Generalversammlung 
5. Jahresberichte 
  - Präsident 

 - Handball 
 - Basketball 

6. Mutationen 
7. Kassabericht 
8. Revisorenbericht 
9. Budget / Beiträge 

- Antrag Vorstand: Erhöhung Beitrag Passivmitglied/Gönner 
10. Wahlen 
 - Erneuerungswahlen 
 - Neuwahlen 
11. Jahresprogramm 2016 
12. Ehrungen / Verdankungen 
13. Diverses 

 - Neues Logo 
 
Im Anschluss an die Generalversammlung offerieren wir wie gewohnt einen Imbiss. 
Wir freuen uns, möglichst alle Ehren-, Frei- und Aktivmitglieder an diesem Abend begrüssen zu 
dürfen. 
Anträge von Mitgliedern zuhanden der Generalversammlung sind bis spätestens 
Freitag, 1. April 2016 schriftlich an den Präsidenten zu richten. 
 
Für den Vorstand 
Urs Zumsteg 
Präsident 
 
Rheinfelden, 11. Februar 2016 

 
 

Einladung zur 149. Generalversammlung 
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           www.studer-law.com 

 
 
 
 
 
 
 

      Ihre Partner 

• im Notariat 

• im allgemeinen Erbrecht 

• im bäuerlichen Erbrecht 

• im bäuerlichen Bodenrecht 

• im landwirtschaftlichen Pachtrecht 

• im Scheidungsrecht 

• in der Unternehmensnachfolge 

• im Bau- und Erschliessungsrecht 

• im Immobilienrecht 

• im Mietrecht 

 
 
 
 
 
 
 

Büro Möhlin  Büro Laufenburg Büro Frick   

Bahnhofstrasse 77 Hintere Bahnhofstr. 11A Bahnhofplatz 1 

4313 Möhlin  5080 Laufenburg 5070 Frick  

Tel.  061 855 70 70 Tel.  062 869 40 69  Tel.  062 871 34 33  

Fax: 061 855 70 77 Fax: 062 869 40 60 Fax: 062 860 40 60 
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Datum: Freitag, 10. April 2015 
 
Zeit: 20.15 Uhr 
 
Ort: Hotel Schützen, Rheinfelden 
 
1. Begrüssung 
 
Der Präsident Urs Zumsteg begrüsst pünktlich um 20:15 Uhr die anwesenden Ehrenmitglieder, 
Freimitglieder, Aktive und Passive, sowie Gäste. 
 
 
Der Präsident stellt fest, dass die Einladung zur GV mittels Mitteilungsblatt 1/15, Inserat in der 
Grossauflage der Neuen Fricktaler Zeitung, im Bezirksanzeiger, im Fricktal Info, im Internet 
unter Fricktal24, auf unserer Facebook-Site und auf der vereinseigenen Homepage erfolgt ist. 
Zudem war sie bereits im Jahresprogramm 2014 aufgeführt. Die Versammlung wird als 
rechtskräftig betrachtet, der Präsident erklärt die 148. Generalversammlung für eröffnet. 
 
Es wird durch den Präsidenten eine nderung der Traktanden verlangt. Durch den Austritt von 
Tobias Trümpy aus dem Vorstand (Abteilung Basketball), benötigt es eine Ersatzwahl für den 
Vorstand. Sonstige Anträge sind keine eingegangen und werden von der Versammlung auch 
nicht verlangt. 
 
Protokollführer ist Thomas Hauser, dies wird verdankt. 
 
Entschuldigt für die 148. GV haben sich: 
- vom Vorstand: Tobias Schläppi 
 Thomas Vogt   
- Mitglieder: Michael Bietenhader Robert Hartmeier Eugen Voronkov 
 Reinhard Felber Jules Steiger Franco Mazzi 
 Volker Brandes Meinrad Disler Bernhard Schläppi 
 Peter Hübscher Hanspeter Dähler Milo Strub  
 
Im Anschluss an die GV wird wie gewohnt ein kleiner Imbiss (Wurstsalat) zu Lasten der 
Vereinskasse serviert. Die Versammlung verdankt dies mit Applaus. 
 
2. Appell 
 
Der Appell wird wie gewohnt still durchgeführt. Tobias Trümpy gibt nach der Auszählung das 
Resultat bekannt, anwesend sind: 2 Ehrenmitglieder 
 1 Freimitglieder 
 15 Aktivmitglieder 
 1 Passivmitglied 
 3 Gäste 

 
Da somit 19 Stimmberechtigte anwesend sind, beträgt das absolute Mehr 10 Stimmen. 
 
3. Wahl der Stimmenzähler 
 
Vorgeschlagen und einstimmig gewählt wird Andre Honegger. 
 

 

  Protokoll der 148. Generalversammlung 2015 
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4. Protokoll der 147. Generalversammlung 
 
Das von Thomas Vogt verfasste Protokoll der letztjährigen GV ist im Mitteilungsblatt 1/15 
veröffentlicht. Es wird einstimmig genehmigt und dem Verfasser gedankt. 
 
5. Jahresberichte 
 
Die Jahresberichte des Präsidenten, der Handball- und der Basketball-Sektion sowie des 
Festministers sind im Mitteilungsblatt 1/15 abgedruckt. Wie gewohnt gibt dies einen recht 
detaillierten Überblick über alles, was auf sportlicher und gesellschaftlicher Ebene im 
Vereinsjahr stattgefunden hat und geleistet worden ist. 
Die Berichte werden einzeln und einstimmig mit Handerheben genehmigt. 
 
6. Mutationen 
 
Über den detaillierten Mitgliederbestand informiert Präsident Urs Zumsteg. Der Bestand erweist 
sich als Stabil. Die GV bewilligt mit Applaus die Aufnahme der neuen Mitglieder. 
  
Neu aufgenommen:  Andre Honegger Christian Helldobler  Philip Lehmann  
 
Ausgetreten:   Volker Brandes Yves Guggisberg      
 
7.Ersatzwahl Vorstand 
 
Aus eigenem Wunsch wird Tobias Trümpy aus dem Vorstand austreten, da er mit seinem 
zusätzlichen Engagement als Schiedsrichter bei den Basketballern nicht mehr genügend Zeit 
für seine Vorstandsarbeit findet. Die Versammlung dankt recht herzlich Tobias Trümpy für sein 
Engagement und wünscht ihm bei seiner neuen Tätigkeit als Schiedsrichter alles Gute. 
 
Als Ersatz für das Ressort Basketball im Vorstand stellen sich zur Verfügung Andre Honegger 
und Mischa Pavel welche einstimmig gewählt werden. Der Vorstand freut sich auf die neue 
Zusammenarbeit mit den beiden. 
 
 
8. Kassabericht 
 
Der Kassabericht 2014 wird in Abwesenheit von Kassier Tobias Schläppi von Urs Zumsteg 
erläutert. Er schliesst mit einem Verlust von CHF 598.98 ab. Insgesamt wurde mehr 
ausgegeben als budgetiert. Die Verbandsbeiträge sind von Seiten des HRV höher ausgefallen, 
da im Jahr 2012 die Rechnungsweise geändert wurde (Bezahlung neu im Voraus) aus dem fast 
der doppelte Betrag resultierte. Dieser wurde Ende 2012 und auch noch Ende 2013 
abgegrenzt, da nicht sicher war ob die Rechnungsart wieder wechseln würde. Auf Ende 2014 
wurde dieser Betrag nun verrechnet, was mehr als 3500 CHF ausmachte (eine 2.Liga & 
Senioren Saison aus dem Jahr 2012) Der Verlust kommt allerdings auch zustande, weil zu 
wenige Einnahmen realisiert werden konnten. So konnten bei den Veranstaltungen nicht 
genügend Einnahmen verzeichnet werden. Der verregnete Slow Up brachte nicht die 
gewünschten Einnahmen. Insgesamt wäre das 2014 aber ohne die HRV Verrechnung ein gutes 
Jahr, da diverse Mitglieder grosszügig spendeten. 
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9. Revisorenbericht 
 
Der Revisor Markus Weinberger liest den Revisorenbericht von ihm und Robi Hartmeier vor. Er 
bestätigt die tadellose Kassenführung. Er empfiehlt der GV, die Rechnung 2014 gutzuheissen. 
Die Rechnung 2014 wird von der Versammlung einstimmig gutgeheissen und dem Vorstand 
wird Décharge erteilt. 
Der Revisorenbericht wird von Präsident Urs Zumsteg verdankt und von der Versammlung 
einstimmig genehmigt. 
 
 
10. Budget/Beiträge 2015 
 
Urs Zumsteg erläutert das Budget 2015, welches im Vergleich zum Vorjahr leicht niedriger und 
ausgeglichen präsentiert wird. Aufwandsseitig wurden die Verbandsbeiträge wieder 
heruntergesetzt sowie die Spesenentschädigung verringert. Das Ziel dieses Jahres ist es, mit 
dem Budget genau durchzukommen. Man wäre aber froh, wenn man wieder einmal mit einem 
Gewinn abschliessen könnte. 
 
Beat Jucker erläutert durch die Zusammenlegung der Regionalverbände im Handball, zu einem 
grossen Verbund SHV, könnte es für die einzelnen Regionalverbände noch Geld zurückgeben. 
Dies ist aber sehr unsicher und noch nicht definitiv klar.  
Markus Weinberger meldet sich zu Wort und fragt was es mit der Auflösung der 
Regionalverbände auf sich hat. Beat Jucker erläutert, man wolle im Handball an einem Strick 
ziehen um die Sportart wieder populär zu machen. Durch die Zusammenlegung will der 
Verband vorwärtskommen und einheitliche Rahmenbedingungen schaffen. Bei diesem Thema 
ist das letzte Wort aber noch nicht gesprochen.  
 
Das Budget und die Beiträge werden ohne Gegenstimme genehmigt. 
 
11. Jahresprogramm 2015 
 
Das Jahr 2015 ist geprägt durch zahlreiche kleinere und mittlere Veranstaltungen. Der 
Präsident weist auf die wichtigsten im Mitteilungsblatt 1/15 sowie auf der Homepage 
veröffentlichten Daten im Jahresprogramm hin und bittet die Anwesenden, sich diese Termine 
für den Verein zu reservieren. 
Der TSVR nimmt nicht mehr an der Rheinfelden Bewegungswoche teil, trotzdem wird die 
Teilnahme jedem ans Herz gelegt. 
Im 2015 ist der TSV Rheinfelden Austragungsort des Basketball Events BVN Final 4, etliche 
Mitglieder werden zum Helfereinsatz aufgeboten. 
Der TSV Rheinfelden wird im Sommer wiederum am Grümpeli des FC Rheinfelden teilnehmen. 
Am Fischessen der Pontoniere Rheinfelden wird der TSVR im Service mithelfen und am 
SlowUP wird wieder ein Stand aufgestellt werden. 
Das Skiweekend wird wieder Ende Januar stattfinden. 
Schliesslich wird mit dem 08. April 2016 auch der Termin für die 149. Generalversammlung 
bereits bekannt gegeben. 
 
Beat Jucker möchte wissen ob der TSV gedenkt den Stadtlauf weiterzuführen, Urs Zumsteg 
erklärt eine weitere Teilnahme sei nicht vorgesehen, da schwierig in der Vorbereitung und 
Zusammenarbeit mit Partnern auch nicht glücklich.   
 
Das Jahresprogramm 2015 wird einstimmig genehmigt.  
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12. Ehrungen / Verdankungen 
 
 
Präsident Urs Zumsteg dankt im Namen des Vereins: 

• den Trainern Thomas Hauser, Peter Schlatter, Fabian Kuratle, Patrick Vizeli, Tim 
Schirner, Kevin Kessel, Luca de Lillo und Volker Brandes 

• dem Hallenchef Stephan Bürgi 
• den Revisoren Robert Hartmeier und Markus Weinberger 
• dem Organisator des Ski-Weekends Robert Hartmeier 
• dem Obmann der Turnveteranen Dieter Wunderlin 
• der Redaktion des Mitteilungsblattes Laurent Reinau 
• dem sehr erfolgreichen Handball-Schiedsrichter Beat Jucker 
• dem Basketball-Schiedsrichter Michael Lukas und Tobias Trümpy 
• Ursula Hauser, die für sauberes Auftreten sorgte 
• Roland Thommen für den Einsitz in der Sportkommission 
• allen Vorstandsmitgliedern 
• allen Sponsoren und allen Inserenten im Mitteilungsblatt und auf den 

Matchplakaten 
• Dank geht auch an die Ehren-, Frei- und Passivmitglieder, an alle Gönner sowie 

an die Rheinfelder Behörden, die Sportkommission, die Hallenverantwortlichen 
und die Abwarte. 

 
13. Diverses 
 
Urs Zumsteg erläutert die Bedeutung der abgekürzten Namen, der verschiedenen Verbände 
welchen der TSV angehört und macht auf eine Prämienverbilligung (Krankenkasse) 
aufmerksam welche im Zusammenhang mit dem STV erreicht werden kann. Auch erzählt er 
eine kurze Anekdote eines Vortrages über das Thema Sicherheit an Festen, anlässlich einer 
Delegierten Versammlung des KTVF. Urs Zumsteg spricht das kommende 150 Jahre Jubiläum 
des TSVR an und ruft die Mitglieder auf, sich aktiv in einem OK oder bei sonstiger Mithilfe zu 
beteiligen. Spontan melden sich Beat Jucker, Yannick Ulmann und Peter Schlatter bereit, bei 
diesem Anlass mitzuhelfen. Die Versammlung gebührt dies mit einem kräftigen Applaus. Kurz 
wird noch über den evtl. Bau einer neuen Turnhalle diskutiert. Peter Müller erwähnt man solle 
gut darum bemüht sein, dass vernünftige Ideen der Vereine auch umgesetzt werden können. 
Thomas Hauser berichtet über eine zukünftige Zusammenarbeit des TSV Rheinfelden mit den 
Vereinen Magden und Möhlin auf Juniorenstufe. Die eigenen Junioren werden zusammen mit 
den Junioren aus Magden und Möhlin eine Spielgemeinschaft bilden und auf Stufe U-15 eine 
Meisterschaft bestreiten. Desweiteren macht Urs Zumsteg auf seine bevorstehende Hochzeit 
aufmerksam und lädt alle Mitglieder zum Apero ein. Anmeldungen via Urs Zumsteg oder 
Thomas Hauser. 
 
 
Nachdem sämtliche Traktanden der 148. Generalversammlung behandelt wurden, kann der 
Präsident die Versammlung um 21.32 Uhr für geschlossen erklären. Damit wird der gemütliche 
Teil eingeläutet und die Wurstsalate verteilt. 
 
Für das Protokoll: Thomas Hauser 
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Wir empfehlen uns für: 
 
• Seminare/Tagungen/Konferenzen 
• kulturelle Veranstaltungen 
• geschäftliche und private Veranstaltungen 
 
Moderne, voll ausgebaute Infrastruktur und grosser
Parkplatz, inmitten einer schönen Parkanlage an der
Peripherie der Stadt Basel gelegen. Direkte Verbindung
mit dem Tram zu den Messehallen.  
 
• komfortables Hotel mit 37 Zimmer/65 Betten (Dusche, 

WC, TV/Radio, Telefon, Wireless LAN) 
• gepflegtes Restaurant/Säli (170 Plätze) 
• Seminar- und Gruppenräume 
• Aula für max. 200 Personen 
 
 
Coop Bildungszentrum 
Seminarstrasse 12-22 
CH - 4132 Muttenz 
 
Tel. ++41 61 466 11 11 
Fax ++41 61 466 12 14 
e-mail: cbz-hotel@cbz.coop.ch 
Internet: www.coopbildungszentrum.ch 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch… 
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Zürich Versicherungs-Gesellschaft AG

Ihre
Familienvorteile

Alle Versicherungen aus einer Hand bringt
mehr Komfort – und zahlt sich auch noch aus.

Profitieren Sie von den attraktiven Kombi-
nationsrabatten!

ZURICH, Generalagentur Rheinfelden
Kaiserstrasse 7b
4310 Rheinfelden

Tel. 061 836 97 97
Fax 061 836 97 99
rheinfelden@zurich.ch
www.zurich.ch/rheinfelden
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15

  

  
  
  
  

 
   

     

   
   
  
  
    
  
   
  
    
   

 
  

 
         

         

        

           

        

    
 
 
  

   
 

 
 
 
 

       

      

       

         

 
 

 
   

 
  

 
     

    
  

  

 
  

 
   

  

- agunganenteretnvurT
- ünenkmamZusund ungen ztiensdentiäsrPe serviD ndeneiemGund bänden erVon ve tf
- denelnfhei RC FipelümrG
- zeihwcstesdwor4 Nnali FlbaletkasB

.61 ogprstiberA danstro Vmamr
201ahrjnseierVmI 5 u zh cisan mafrt

- 1 ung lmamservalenerG
- 7 ungen ztisandstsorV
- en säsnlAen/teson Fanung vl Pur ungen zzti S.vdi
- en thafcannsungen und Mleibt Ab der  halnnerungen izti S.vdi
- 2 ederigltiM -/ unglmamserenvteregielD en VSH
- FVTung Klmamserenvteregiel1 D
- endentiäsr2 P - enzeronfkertund Lei FVTen K
- NVung Blmamserenvteregiel1 D
- 4 NVungen BztisertLeien/dentiäsrP
- 1 den elnfhei Rusmsiourung TztiensdentiäsrP

2. DNESTABEREDILTGIM

eiegoratK 2010 2011 2012 2013 2014 2015

ederigltienmhrE 8 8 9 9 9

ederigltimeirF 27 25 23 23 22

landbalH veiktA 26 25 22 17 14

enoreniS 8 7 6 6 5

e)ahrJ15 sbi(en oruniJ 13 16
*
*

13

lbaletkasB veiktA 12 12 12

enoruniJ

önnerGund e visasP 39 39 39 37 32

alotT 133 118 92 88 101

.arr.len unk klahle genauen Znd diiungen sleienabtorrenabtuni J der r Jbauseuauffbaus Nge desoll  nffol I** I

3. NEUNGLIEBTAR DETIKEGITÄT
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end eritulesrausarD den erw nun onn kthafcanns Me 1.i Dagen.rgete auselpissthafcsertseie Mdi et

ga  Li4./uppe 3.r Gn der  an nun ib mhales wen,erizifiga qual Lie 2. diür  fhtc nider eih lcis t ilt isteeguz
en.tu halga z Li 3.eau der  vi N dashtucser vtund dor t

.detel angemeamentorenin S eineutde erure wsösgrader K und der   essesernten Isos grund desgrufA
Di  den  umen eher  oreni den S bei esh gehtedoc j, ausar w zher seben biige blolfren Esos gre ganz

.teigkilelese G und dispasS
und n iöhlMnen eierVegenden ilumden timtbeienarmamusZe dian me htucsh ceienberoruniJmI

unie Jgebaut aufher se bi di, ests ieli Zagden.M en.zetusztorung fderörenfor eraus HashomT
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Jahresbericht Handball 

 
 
 
 
 
1.Mannschaft 
 
Die Qualifikationsrunde 2./3. Liga welche die 1.Mannschaft von September - Dezember 
absolviert hat ist Geschichte. Früh im September startete man in die Saison und zog gegen die 
HB Blau Boys Binningen II eine Niederlage ein. Das zweite Spiel gegen Wegenstetten, welches 
am Schluss der Qualifikation an der Spitze lag, folgte dann im Oktober. Dieses Spiel kostete 
einiges an Kraft, musste man doch eine Halbzeit lang in Unterzahl agieren, da Fabian sich vom 
Nachhauseweg von München ein wenig verspätete. Die angetretenen 6 Jungs zeigten doch 
eine ansprechende Leistung in der 1. Halbzeit so dass Wegenstetten noch in Reichweite lag. 
Vollzählig dann in der 2. Halbzeit gab man nochmals Gas und setzte die Wegenstetter unter 
Druck. Die Kräfte reichten aber doch nicht ganz bis zum Schluss und Wegenstetten ging als 
Sieger vom Platz. Es zeigte aber wäre man vollzählig angetreten, wäre etwas möglich 
gewesen. Die darauffolgenden Spiele konnten alle, bis auf zwei, gewonnen werden. Besonders 
das Spiel gegen Eiken gilt es hervorzuheben, in welchem man eine nahezu perfekte Leistung 
abrufen konnte. Die Rheinfelder spielten kreative und druckvolle Kombinationen welche zu 
schönen Toren führten. Zum Abschluss reichte dies zum 4.Platz welcher zum Barrage Spiel 
gegen einen anderen Drittligisten berechtigte. In diesem Barrage Spiel in welchem man auf 
Muttenz traf, durfte man kurz vor Weihnachten noch um einen Aufstiegsplatz in die 2.Liga 
spielen. Muttenz an diesem Samstag aber konzentrierter und mit mehr Willen auf den Sieg. Das 
Stechen ging für die Fricktaler verloren und somit muss man in der Rückrunde um den Abstieg 
in die 4.Liga kämpfen. Ein Spiel wurde da bereits ausgetragen gegen den TV Schupfart. Dieses 
bestritt man ebenfalls mit einem knappen Kader und konnte nur dank zahlreicher Unterstützung 
von Senioren überhaupt durchgeführt werden. Es war ein zähes Spiel in welchem sich aber 
zum Schluss die Rheinfelden durchsetzen konnten. Es folgen nun noch 8 Spiele bis Ende April. 
Ziel muss es sein sich unter den ersten 3 Mannschaften zu klassieren, damit man nächste 
Saison in der 3.Liga spielen darf. 
 
Senioren  
 
Die Senioren dank grossem Zuwachs an Spielern sind froh, sich wieder regelmässig sportlich 
präsentieren zu dürfen. Die Geselligkeit darf natürlich nicht zu kurz kommen und so geniesst 
man es nach den Spielen gemeinsam über vergangene Tage zu plaudern. Das Training findet 
wieder Mittwoch‘s unter der Leitung von Peter Schlatter statt, er freut sich über zahlreiche 
Turner in der Halle. Interessierte können sich direkt bei ihm melden.  
 
Junioren  
 
Die Junioren der Spielgemeinschaft mit Magden und Möhlin kämpften sich ebenfalls durch eine 
Qualifikation, welche  ebenfalls von September bis Dezember lief. Es zeigte sich aber bald dass 
wir in einer unglaublich starken Gruppe waren. Die Jungs und Mädels konnten kein einziges 
Spiel gewinnen und mussten zum Teil hohe Niederlagen einstecken. Bei zweien der 8 Spielen 
betrug das Endresultat aber jeweils nur eine Differenz von drei Toren, was sehr erfreulich war. 
Fortschritte sind zu erkennen, wenn auch noch oft der direkte Zug zum Tor fehlt. Nach 
Weihnachten wurden die Mannschaften neu gemischt und in der 2ten Saisonhälfte gilt es gegen 
neue Teams zu bestehen. Bereits wurden 2 Spiele in dieser neuen Gruppe ausgetragen, wovon 
eines gewonnen wurde und eines verloren. Ausstehend sind nun noch 6 Spiele, in welchen wir 
noch den einen oder anderen Sieg einfahren wollen. 
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Dank 
 
Mein Dank gilt meinen Vorstandskollegen welche immer wieder aufs Neue einen guten Job 
machen. Besonderer Dank an alle div. Hilfstrainer welche mich regelmässig unterstützen bei 
den Trainings der 1. Mannschaft sowie der Junioren. Dank an Peter Schlatter für die 
Organisation der Seniorentrainings. Den Spielern welche regelmässig und mit vollem Einsatz 
für den TSV kämpfen. Den zahlreichen Fans welche uns an den Spielen unterstützen. Dank an 
alle Eltern welche fleissig mit den Kindern an die Spiele fahren. Dank an alle Funktionäre und 
Schiedsrichter welche ihre Freizeit für den Handballsport opfern und zum Schluss Dank an 
Ursula Hauser welche immer wieder aufs Neue die Trikots wäscht. 
 
 
Thomas Hauser 
Leiter Handball 
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3. Liga 

Sa

eattlesuR

201602.06. tarhupfc SVT ndelenfieh RVV RTS

Di

nalpleipS

201603.08. 4520: denelnfhei RVST I Ichssai SVT nEn deelnfheiR

Sa
So 201503.13. 3013: denelnfhei RVST  IIIInedlfesri BVT nEn deelnfheiR

201603.19. 0018: pfmumrbeOGSH denelnfhei RVST ndenboLien kiE

Di
Sa 201604.02. 0015: denelnfhei RVST IIkecsriBlandbalH nEn deelnfheiR

201604.12. 3020:  IIIS Nnlttear PVT denelnfhei RVST ZSKnlettraP

Fr
So 017. 20164. 0017: hbacomr BVT II denelnfhei RVST sertniWh acrLör

201604.22. 4520: ngenikäcSd aBKJD denelnfhei RVST ngen ikäcSad B

lalbndaHnestilgnaRdnuenälpleiSp,etatluseR
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le

0018: denelnfhei RVST IIIlesBaKV V/AT nEn deelnfheiR

etsilgnaR

iepS egeiS nentU dieN T+ T- +/ (TD -)

I
IIkecsr 3 3 0 0 79 62 17

h Ic 3 2 0 1 79 68 11

n
tar 4 2 0 2 93 93 0

delef 1 1 0 0 28 22 6

I
ngenikäc 1 1 0 0 20 14 6

 I 2 1 0 1 33 27 6

pf
 IIIS N 2 1 0 1 43 42 1

mum 0 0 0 0 0 0 0
 IIIIne 2 0 0 2 45 58 -13

 
 

 

 
 

 

         
 
 
 

 

      

      

       
        

       
       

       
       

 
 
 

 

 
          

            
          
          
          
           
          
          
           
          
           

 
 
 
 
 
 

 
 

     

2 baomr BVT

4
3 ahupfc SVT

nieh RVV RTS

6
5 äSd aBKJD

chssai SVT

8
7  nlttear PVT

mrbeOGSH

10
9  IIIInedlfesri BVT

IIIlesBaKV V/AT 4 0 0 4 63 97 -34
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eamT leiepS

2
1 n heiRamleiWVSE 10

lesBaKV V/AT 11

4
3 n eit SVT 11

nen eitSg/buraulMGS 11

6
5 en ngnniiBsoyu BalBBH 10

n delenfieh RVV RTS 10
7 oegiR - h enzacrGn elmumH 9

 
 

 
          

             
           
          
           
            
          
          

 
 

 
 

 

       
       

 
 

 

         
 

 
         
         
         

 
 

 

 
          

            
            
           
            
             
            
           
           
           

 

Senioren 

ege

etsilgnaR

iS nentU dieN T+ T- +/ (TD -) etunkP

6
7 2 1 237 208 29 16

2 3 253 216 37 14

6
6 2 3 221 188 33 14

1 4 212 211 1 13

2
3 1 6 172 202 -30 7

2 6 216 242 -26 6

Junioren

1 0 8 186 230 -44 2

n

eattlesuR

iöhlMn/gdeaMGS 14 : 22
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7 oegiR h enzacrGn elmumH 9

24.01.2016 eheniRlandbalH gdaMGS
So 31.01.2016 seckriBlalbdanH agdMGS

Sa

nalpleipS

201603.12. 3015: niöhlMagden/MGS Laen ahlWGS

Sa
Sa 201603.19. 0017: niöhlMagden/MGS asB1897VTR

201604.02. 0014: niöhlMagden/MGS hechopfSVSH

eam

Sa 201604.30. 3016: niöhlMagden/MGS eLigsnkiiVCH

etsilgnaR

T leiepS egeiS nentU dieN

2
1 altesLigsnkiiVCH 2 2 0 0

kecsriBlandbalH 3 2 0 1

 
 

 
          

             
           
          
           
            
          
          

 
 

 
 

 

       
       

 
 

 

         
 

 
         
         
         

 
 

 

 
          

            
            
           
            
             
            
           
           
           

 

niöhlMn/de 14 : 22
niöhlMden/ 39 : 19

enauf etatagden MM

I
el etatagden MM

Imi etatagden MM

d

alts delfngerEn deelnfheiR

T+ T- +/ (TD -) etunkP

94
59 41 18 4

73 21 4

55
87 81 6 4

46 9 2

47
59 59 0 2

53 -6 2

49
41 53 -12 2

66 -17 0
31 50 -19 0

 
 

 
          

             
           
          
           
            
          
          

 
 

 
 

 

       
       

 
 

 

         
 

 
         
         
         

 
 

 

 
          

            
            
           
            
             
            
           
           
           

 

4
3 chssai SVT 3 2 0 1

elasB1879VTR 2 1 0 1

6
5 IImheichopfSVSH 2 1 0 1

en ngnniiBsoyu BalBBH 2 1 0 1

8
7 niöhlMn/gdeaMGS 2 1 0 1

enLaufen ahlWGS 2 0 0 2
9 eheniRlandbalH 2 0 0 2



22

 
Jahresbericht Basketball 

 
 
 
 
1. Mannschaft 
 
Die erste Hälfte der laufenden Saison war geprägt von Höhen und Tiefen. Aufgrund des 
grossen Verletzungspechs vergangenen Sommer 2015, standen wir im Herbst 2015 auf einem 
der letzten Plätze in der 2. Liga. Zudem hatten wir den alten ad Interim Coach Fairis Osman 
zum neuen Coach gewählt. Sein Credo für diese Saison: Freude an Basketball und am Spiel. 
Mit diesen Worten gingen wir von Spiel zu Spiel und fanden schrittweise zu unserem 
Selbstbewusstsein zurück. Vorerst verloren wir einige Spiele in der ersten Saisonhälfte, wenn 
auch meist sehr knapp und mit heissen Schlussphasen in den Spielen. Doch die Niederlagen 
liessen uns nicht den Mut verlieren. Wir nehmen uns für die restliche Saison erneut den 
Ligaerhalt vor. Gleichzeitig konzentrieren wir uns auf die Spiele, die mögliche Siege bringen 
gegen Mannschaften aus der unteren Tabellenhälfte. Zudem richten wir unsere Aufmerksamkeit 
in Trainingseinheiten auf die Präzisierung von Spielzügen. Wir bauen weiter auf unseren 
Erfahrungen des letzten halben Jahres auf und konzentrieren uns auf die Ziele, die wir bisher 
erreicht haben. 
 
An die Leistungen des BVN Cups konnten wir diese Saison nicht mehr anknüpfen. Wir verloren 
das 1/8-Finalspiel gegen Dudes und schieden aus dem Wettbewerb aus.  
 
 
Junioren  
 
Die gemeinsame Arbeit mit dem Schulsport lockte regelmässig zwischen 10 und 15 Junioren 
ins Training. Diese engagierte Nachwuchsarbeit trägt diese Saison nun ihre Früchte. Wir 
konnten eine U16 Junioren Mannschaft beim BVN anmelden. Aufgrund der vielen Spieler die 
aber älter als 16 sind, stellten wir den Antrag auf "ausser Konkurrenz", dem vom Verband statt 
gegeben wurde. Nun haben die Junioren U16 a.K. die Möglichkeit, erste Wettkampferfahrungen 
zu sammeln, die über Testspiele hinausgehen. Die erste Saisonhälfte konnte mit dem fünften 
Platz (von möglichen sieben) abgeschlossen werden. Sechs Spiele, drei Siege und drei 
Niederlagen, so lautet das vorläufige Ergebnis. An dieser Stelle wünschen wir viel Glück für 
Rückrunde der Saison! 
 
 
Danksagungen 
 
Wir bedanken uns für die intensive Nachwuchsarbeit von Tim Schirner und Joshua Schirner, die 
Woche für Woche Trainings für die Junioren organisieren und durchführen. Wir bedanken uns 
ebenfalls bei Tobias Trümpy und Michael Lukas für ihren Einsatz als Schiedsrichter beim BVN. 
Und zu guter Letzt bedanken wir uns bei unserem Coach Fairis Bin Osman für seinen Einsatz 
im Dienst der ersten Mannschaft, sowie Melany und Alexander de Simone, die Woche für 
Woche an unseren Heimspielen anschreiben. 
 
Auf eine sensationelle und verletzungsfreie zweite Saisonhälfte. Rhyfüx go! 
 
Der Vorstand Abteilung Basketball 
 
Andre Honegger & Mischa Pavel 
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News aus dem Festministerium – März 2016 

 
 
 
 
Werte Kollegen 
 
 
Die Hälfte der Saison ist vorbei und nun steht die Rückrunde an, in der jeder noch einmal ge-
fordert ist damit der Klassenerhalt ohne Zittern geschafft werden kann. Ich freue mich auf diese 
Aufgabe mit meinen Kameraden. Es waren dann auch meistens diese und die Basketballer-
Kameraden die dem Verein durch ihr Engagement ein erfolgreiches 2015 beschert haben! Das 
schlechte Jahr 2014 konnte im vergangenen Jahr dank einem guten Fischessen und einem 
sonnigen SlowUp mehr als korrigiert werden. Dafür danke ich allen Helferinnen und Helfer von 
Herzen! 
 
Im 2016 stehen uns die gleichen Fester wie im 2015 bevor. Ende Juli werden wir am Fisches-
sen die Gäste mit Getränken versorgen und hoffentlich wieder einen tollen Anlass in Rheinfel-
den unterstützen. 
 
Im September findet traditionell der SlowUp Dreiland statt, wo auch wir wieder aller Voraussicht 
nach mit dem Veloklub eine Beiz auf die Beine stellen werden. 
 
Einen zusätzlichen kleinen Anlass gibt es noch. Mitte August organisiert der TSV Rheinfelden 
unter der Führung unseres Oberschiedsrichter Beat Jucker einen Weiterbildungstag für alle 
Handball-Schiedsrichter in der Schweiz in der Engerfeld Halle. Dort können wir unsere Gast-
freundlichkeit wieder einmal unter Beweis stellen. 
 
Den Beweis, dass unser Verein Fester durchführen kann haben wir schon des Öfteren belegt. 
Deshalb hoffe ich auch in diesem Jahr auf eure tatkräftige Unterstützung zählen zu dürfen damit 
unser Verein in Zukunft auch finanziell in der bisherigen Liga bleiben kann. 
 
 
Es Grüsst euch, 
 
Fabian Kuratle 
Festminister 
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erdens Sp aleredilgtiM
Ganz herzlich bedanke ich mich bei allen Mitgliedern, die bei der Einzahlung ihres 
Jahresbeitrages den Betrag grosszügig aufgerundet haben. Auch das ist ein Beitrag der hilft, 

bedanFolge der In den Verein über Wasser zu halten. nachfolgend nenne und mich ich ke 
diejenigen Mitglieder, die 100 und mehr Franken zusätzlich überwiesen oder gespendet 
haben: 

- Familie Marino Raggini - Michael Bietenhader
- Peter Hübscher - Roger Kuratle 
- Franco Mazzi - Thomas Vogt 
- Laurent Reinau - Urs Zumsteg 
- Paul Hübscher - Thomas Hauser 
- Hansjörg Brun - Tobias Schläppi 
- Robert Hartmeier 

Sponsoren und Inserenten 
Auch diesen für jeden Verein notwendigen wichtigen Unterstützern danke ich ganz herzlich. Ich 
hoffe, dass Ihnen Ihr Engagement auch etwas bringt. Unsere Mitglieder bitte ich deshalb, diese 
Firmen bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Für den TSV Rheinfelden 
Im Namen des Vorstandes 

Urs Zumsteg 
Präsident 

penderSe unseran ank D
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KASSABERICHT 2015   TSV Rheinfelden

 Bilanz per 1. Januar 2015 Aktiven Passiven
 Kasse 442.70  
 Postcheck 13'186.95 
 Bank 4'115.84 
 Debitoren 0.00 
 Vereinskonto HRV 0.00 
 Depotgebühren 0.00 
 Div. Guthaben 0.00 
 Transitorische Aktiven 4'635.00 
 Kreditoren 0.00 
 Transitorische Passiven 0.00 
 Div. Schulden 6'631.60 
 Kapital 15'748.89 
 TOTAL 22'380.49 22'380.49 

 Bilanz per 31. Dezember 2015 Aktiven Passiven
 Kasse 322.70 
 Postcheck 13'612.52 
 Bank 3'236.99 
 Debitoren 0.00 
 Vereinskonto HRV 0.00 
 Depotgebühren 0.00 
 Div. Guthaben 0.00 
 Transitorische Aktiven 3'995.00 
 Kreditoren 0.00 
 Transitorische Passiven 0.00 
 Div. Schulden 3'575.00 
 Kapital 15'748.89 
 Erfolgsvortrag 1'843.32 
 TOTAL 21'167.21 21'167.21 

 Erfolgsrechnung 2015 Aufwand Ertrag Budget 2015 Index Budget 2016
IST/Budget

 Material 536.05 1'000 54%    0 
 Spesenentschädigungen 3'000.00 3'000 100%    0 
 Verbandsbeiträge 16'204.20 12'000 135%    0 
 Druck/Vervielfältigungen 2'335.98 2'000 117%    0 
 Schiedsrichterspesen 705.00 1'000 71%    0 
 Allg. Aufwand 1'591.75 1'500 106%    0 
 Werbeeinnahmen 3'725.00 4'500 83%    0 
 Veranstaltungen 8'900.10 6'000 148%    0 
 Mitgliederbeiträge 10'065.00 7'000 144%    0 
 Spenden 3'525.00 3'000 118%    0 
 Jugend und Sport 0.00 0 0%    
 Diverse Einnahmen 1.20 0 0%    

 TOTAL 24'372.98 26'216.30 20'500 20'500 0 0 
Gewinn 1'843.32 Gewinn 0 Gewinn 0 

Kaiseraugst, im Februar 2016 Der Kassier: Tobias Schläppi

 TSV RheinfeldenT
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Nach em sport cha me sich mit 
guetem gwüsse entschliesse, 

e feins Poulet als stärkig
in dr Güggelistube zgniesse.

Es freue sich Eliane Reinhard und Team
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Monat Tag Was (Wo) Wer

Januar 16. Präsidentensitzung BVN Präsident/Basketballchef
19.12.-3. Weihnachtsferien (Halle geschlossen)
20.-24. Ski-Weekend (Ischgl, Anmelden bei Robert Hartmeier)
27. Präsidententreffen Stadt Rheinfelden Präsident

Februar 12. Redaktionsschluss MTB 01/16 (-> GV) Vorstand
13.-28. Sportferien (Halle geschlossen)

März Versand MTB 01/16 (Einladung zur GV) Laurent
5. SHV Mitgliederversammlung ausserordentlich Präsident/Handballchef

April 7. PLK KTVF in Stein Präsident
8. Generalversammlung TSVR TSVR-Mitglieder
16. Präsidentensitzung BVN Präsident/Basketballchef
9.-24. Frühlingsferien (Halle geschlossen)

Mai 2. Go for Monday, Bewegungsevent (Sportplatz Schiffacker Rheinfelden)
12. Frühjahreswanderung Turnveteranen in Gipf-Oberfrick Turnveteranen
21./22. Basketball Final 4 BVN und Cupfinale

Juni 10. Grümpeli FCR Team HandShooters
13./14. Tour de Suisse - Etappenankunft und Etappenstart in Rheinfelden
17.-19. Regionalturnfest Leerau
17.-19. Rheinfelder Altstadtfest
23. Delegiertenversammlung BVN Präsident/Basketballchef

Juli 2.-7.8. Sommerferien (Halle geschlossen)
22.-24. Fischessen Pontoniere, Stadtpark Rheinfelden - Helfereinsatz TSVR! TSVR-Mitglieder

August 2.7.-7. Sommerferien (Halle geschlossen)
20. Fricktal Games in Wittnau
31. Redaktionsschluss MTB 02/16 Vorstand

September 8. Herbstwanderung Turnveteranen Wittnau Turnveteranen
18. SlowUp Basel Dreiland - Helfereinsatz TSVR! TSVR-Mitglieder

Versand MTB 02/16 Laurent

Oktober 1.-16. Herbstferien (Halle geschlossen)
23. Herbsttagung in Magden Turnveteranen

PLK KTV Fricktal Präsident
Präsidentensitzung BVN Präsident/Basketballchef

November 12. DV ATV in Möhlin Präsident

Dezember 10. DV KTVF in Wölflinswil Präsident
24.-8.1. Weihnachtsferien (Halle geschlossen)

Januar 24.12.-8. Weihnachtsferien (Halle geschlossen)
25. Präsidententreffen Stadt Rheinfelden Präsident
26.-29. Ski-Weekend (Ischgl, Anmelden bei Robert Hartmeier)

Februar 20.-3.3. Sportferien (Halle geschlossen)
10. Redaktionsschluss MTB 01/17 (->GV) Vorstand

März Versand MTB 01/17 (Einladung zur GV) Laurent

April 7. Generalversammlung TSVR TSVR-Mitglieder
10.-21. Frühlingsferien (Halle geschlossen)

2017

TURN- und SPORTVEREIN RHEINFELDEN
Jahresprogramm 2016
ohne Hand- / Basketball-Spieltermine
(aktuellste Version unter www.tsvrheinfelden.ch)

2016
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Es würde mich freuen, Sie zu einem persönlichen Beratungs-
gespräch begrüssen zu dürfen. Rufen Sie mich einfach an.

credit-suisse.com

Zuhören. Der Basiswert für 
jede Anlagestrategie.

Afrim Reci
Kundenberater
Tel. 061 836 45 02



Gerstenweg 1
4310 Rheinfelden

Tel. 061 836 88 22
info@gersbach-ag.ch

Sanitär Heizung Lüftung

und nach dem Sport
in der eigene Wohlfühloase 
entspannen!

Badumbauten und 
Heizungssanierungen
aus einer Hand!

P.P.
4310 Rheinfelden
Post CH AG


